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Hier kannst du dir das Einladungsvideo von Markus Rode anschauen:
WWW.OPENDOORS.DE/ODTAG 

Dieses Jahr möchten wir euch zum Open Doors Tag 
einladen, der anders ist – und ganz besonders 
wird. Er hat das Motto »The Journey« und ist eine 
Reise zu verfolgten Christen in den Irak und nach 

Nigeria. Begleitet von einem Kamerateam besucht 
Markus Rode (Leiter von Open Doors Deutschland) 
Christen an Orten, an denen die Verfolgung wegen 
ihres Glaubens besonders hart ist.

OPEN DOORS TAG 2024
Samstag, 11. Mai · 20:15 Uhr

Bibel TV · YouTube ·www.opendoors.de/odtag

THE JOURNEYTHE JOURNEY
 IRAK & NIGERIA
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 So eine Geschichte kann nur Gott schreiben: Zu Zeiten 
der DDR saßen die Obersten der Stasi im Nobelrestau-

rant „Stadt Cottbus“. Von Gott wollten sie nichts wissen. 
Heute wird am selben Ort gepredigt. Die holzvertäfelten 
Wände, der Parkettboden und ein Kronleuchter erinnern 
noch an die Vergangenheit des Ortes. Doch heute fi nden 
hier statt der Elite alle einen Platz. „Mittendrin Cottbus“, so 
nennt sich unsere Gründungsgemeinde. 

   MITTENDRIN BEI DEN MENSCHEN
   Der Name ist Programm. Der Veranstaltungsraum befi ndet 
sich mitten in der Fußgängerzone der ostdeutschen Stadt. 
Aaron Köhler und Tobias Klement, die beiden Gemeinde-
gründer, haben hier zusammen mit ihren Familien einen 
Ort der Liebe Gottes geschaff en. Sie feiern mit den Cottbus-
sern zusammen Gottesdienst, essen mit ihnen und sind 
einfach für sie da. Und das in einer Gesellschaft, in der nur 
wenige wissen, wer Maria und Joseph waren! 

  Wir als FeG Gemeindegründung der Inland-Mission 
können sie dabei unterstützen. Mit fi nanziellen Beihilfen 
garantieren wir, dass die beiden Gründer sich Zeit neh-
men können, um eine Strategie für ihre Gemeinde zu 
entwickeln und mit den Menschen vor Ort in Kontakt zu 
kommen. Und auch bei allen Herausforderungen rund 
um Gemeindegründung dürfen wir ihnen den Rücken 

  Jetzt spenden! | spenden.feg.de
    Bund Freier evangelischer Gemeinden

   Spar- und Kreditbank Witten
  IBAN: DE98 4526 0475 0000 1409 00 
  BIC: GENODEM1BFG
  Verwendungszweck: FeG-Spendentag Evangelisation 
  und Gemeindegründung 

  LEBEN IST MITTENDRIN
    FeG-Spendentag | Evangelisation und Gemeindegründung | 17. März 2024  

freihalten: Es gibt eine rechtliche Frage rund ums Thema 
Finanzen oder es braucht Feinabstimmungen im Mietver-
trag? Als FeG Gemeindegründung wissen wir, worauf es 
ankommt.

   JETZT GEMEINDEGRÜNDUNG FÖRDERN
   „Mittendrin Cottbus“ ist nur einer von rund 100 Orten, wo 
gerade Gemeinde entsteht und wir als FeG Inland-Mission 
ganz unterschiedlich begleiten, coachen oder auch fi nanzie-
ren. Das können wir tun, weil Menschen uns mit Spenden 
treu begleiten. Auch Sie? 

  Sascha Rützenhoff | FeG-Bundessekretär 
Inland-Mission | inland-Mission.feg.de 

 Video 
FeG-Spendentag 

unter:
spenden.feg.de 
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22 CHRISTSEIN HEUTE 3 | 2024

  Liebe Leserinnen und Leser!
 „Ihr braucht nicht zu erschrecken! Ihr sucht Jesus aus Naza-
ret, der gekreuzigt wurde. Gott hat ihn von den Toten auf-
erweckt, er ist nicht hier.“ (Markus 16,6 | BB) 
  Gründe, zu erschrecken gibt es heute genug. Jedoch ein 
Ereignis verleiht Zukunft und Hoffnung: Jesus Christus ist 
auferstanden!  Wir als Bund FeG setzen uns mit Leidenschaft 
dafür ein, dass alle Menschen diese Gute Nachricht von Jesus 
Christus hören, ihn erleben und ihm ihr Leben anvertrauen. 
 Denn Gott und Menschen gehören zusammen!
 Impulse dazu � nden Sie in der monatlichen FeG-Zeitschrift 

CHRISTSEIN HEUTE. | christsein-heute.de
  Mit dem FeG FORUM geben wir Einblicke in die FeG-Bun-
desbereiche und FeG-Bundeswerke. Bitte weisen Sie da rauf 
hin und verteilen Sie es in Printform und digital in Ihrer 
Gemeinde. | forum.feg.de

  Jetzt den Newsletter FeG INFO abonnieren: newsletter.feg.de
  Danke, dass Sie Ihre Gemeinde und Gemeindegruppe aktiv 
über die Arbeit und Angebote des Bundes FeG informieren!

NATHANAEL ULLMANN
ARTUR WIEBE 

  Referenten für Medien 
und Öffentlichkeitsarbeit 

presse.feg.de 

  150 Jahre Bund FeG | Livestream
 In diesem Jahr wird der Bund Freier evangelischer Gemeinden 
in Deutschland KdöR (FeG) 150 Jahre alt. Die Vorbereitungen 
für das Festwochenende vom 14. bis 16. Juni 2024 laufen auf 
Hochtouren. Bitte merken Sie sich als Gemeinde diese drei  
Termine und Livestreams vor: 
 Freitag, 14. Juni 2024 | 19 Uhr | Jugendgottesdienst
 Samstag, 15. Juni 2024 | Festakt zu 150 Jahren Bund FeG
  Sonntag, 16. Juni 2024 | 10 Uhr | Großer Gottesdienst mit 
den FeGs

  Unsere Empfehlung: Treffen Sie sich doch anstatt einen ei-
genen Gottesdienst durchzuführen zu einem gemeinsamen 
Public Viewing – und laden Sie Gemeinden aus dem Umkreis 
dazu ein. Je mehr Ortsgemeinden mitmachen, desto schöner 
wird dieses besondere FeG-Festwochende. Weitere Infos:
150jahre.feg.de 

  FeG Diakonie | Umfrageergebnisse
 Aus 126 Gemeinden haben Personen ihre Einschätzung zur 
eigenen Gemeinde-Diakonie abgegeben: zu Stärken, Her-
ausforderungen, Trends und Wünschen. Zusammengekom-
men ist ein buntes Bild, auf dem sich auch mancher roter 
Faden zeigt. Eindrücke dazu und die vertiefende Auswertung 
folgen in der nächsten Ausgabe der FeG Zeitschrift CHRIST-
SEIN HEUTE (04/2024). | diakonie.feg.de | christsein-heute.de
  Wer an Updates, Inspiration oder fokussierten Austausch 
zu bestimmten Themenbereichen der FeG Diakonie interes-
siert ist, kann hier innerhalb von zwei Minuten die eigenen 
Wunsch-Themen ankreuzen: diakonie-themeninteresse.feg.de
  Über diesen Link kann man zusätzlich die eigene Expertise 
eintragen: diakonie-expertise.feg.de 

  BEWEGT Konferenz | 3.–4. Mai in Leipzig
   Die Konferenz für Bewegerinnen und Beweger. Du träumst von 
neuen Möglichkeiten in deinem Alltag, deiner Gemeinde oder dei-
ner Stadt, durch die Menschen die Liebe Gottes erfahren und sich 
neu auf den Weg mit Jesus machen. Die Zukunft � ndest du span-
nend – du siehst die Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten, die 
du als Christin oder Christ in deinem Umfeld und der Gesellschaft 
schon heute für morgen hast. Und du willst mal ganz neu denken, 
dich mit anderen vernetzen und in Bewegung sein. Dafür hat die 
FeG Inland-Mission die BEWEGT Konferenz entwickelt – vom 3. bis 
4. Mai 2024 in Leipzig. Infos und Anmeldung: bewegtkonferenz.de 

BUNDESWEITER BUNDESWEITER 
FILMGOTTESDIENST MIT FILMGOTTESDIENST MIT 

ANDREAS MALESSA

22. SEPTEMBER 2024 

IST IHRE GEMEINDE DABEI? IST IHRE GEMEINDE DABEI? 
JETZT ANMELDENJETZT ANMELDEN

FILMGOTTESDIENST.DE

 MEHR  

HIMMEL
AUFERDEN

  Jetzt den Bund FeG 
unterstützen!
   Bitte fördern Sie den Bund Freier 
evangelischer Gemeinden mit Ihrer 
Spende. Vielen Dank!
  Spenden per Überweisung | Emp-
fänger: Bund FeG | DE98 4526 
0475 0000 1409 00 | BIC: GENO-
DEM1BFG | SKB Witten

  Online spenden | Einfach den QR-
Code scannen oder den Link ein-
geben.  

  FeG-Spendentage 2024
  17. März 2024 | FeG-Spendentag 
Evangelisation und Gemeinde-
gründung

  07. Juli 2024 | FeG-Spendentag 
Theologische Ausbildung

  06. Oktober 2024 | FeG-Spenden-
tag Allgemeine Bundesarbeit

   Dezember 2024 (Advents- oder 
Weihnachtstage) | FeG-Spendentag 
„Gemeinden helfen!“

  Danke für Ihre Spende! Danke, dass 
Sie die FeG-Bundesarbeit unterstüt-
zen und im Gebet mittragen! 
Infos & Materialien: spenden.feg.de 

Das Team des FeG-Bundeshauses in Witten mit Präses Henrik Otto. | kontakt.feg.de

 FeG-Bundeshaus | Wir sind für euch da!
      FeG Deutschland | kontakt.feg.de
 Bund Freier evangelischer Gemeinden in Deutschland KdöR
  Goltenkamp 4 | 58452 Witten
  Telefon: 02302 937-0 | Fax: 02302 937-99
  info@bund.feg.de | feg.de 
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Wir sind sozial – warum ihr nicht?“, steht auf dem 
Plakat einer Demonstrantin. Ein anderes zeigt in 

blauen und roten Lettern: „Wir versorgen eure Liebsten.“ 
Darunter zwei Gebäude: ein Krankenhaus und eine Kita, 
stellvertretend für die vielfältigen Einsatzbereiche im Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ) und Bundesfreiwilligendienst 
(BFD). Zum Zeitpunkt der Demo stehen sie und verwandte 
Formate auf der Kippe und sind der Grund, warum Tau-
sende junge Menschen ihre Plakate und Stimmen erheben. 
Anlass ist der Entwurf des Bundeshaushalts für 2024: Ein 
Drittel der öffentlichen Fördermittel für Freiwilligendienste 
soll über zwei Jahre eingestrichen werden. 

Rund 100.000 Personen engagieren sich jedes Jahr im 
Freiwilligendienst. Ein Drittel weniger Geld bedeutet: Jede 
dritte Stelle steht auf dem Spiel, denn neben dem Eigen-
budget der Einrichtungen ist die öffentliche Förderung eine 
Säule der Finanzierung. 

EINSATZ FÜR DEN FREIWILLIGENDIENST
Das macht Hoffnung macht. Menschen stehen für den 
Freiwilligendienst ein. Freiwillige und Alumnis, Einsatz-
stellen und Betroffene, die bereits vom Engagement junger 
Menschen profitiert haben, haben gute Gründe:

1. Ein Schüler brütet im Unterricht über einer Aufgabe. 
Der Rest der Klasse ist längst fertig und wird unruhig. Da 
setzt sich die BFDlerin neben ihn und geht eins-zu-eins die 

100.000 MAL DANKE
Hoffnung für den Freiwilligendienst dank Tausender 
Menschen, die sich für FSJ und BFD starkmachen

Übung mit ihm durch, während die Lehrkraft den Unter-
richt fortsetzt. Freiwillige entlasten die Fachkräfte, die dadurch 
auf andere Aufgaben fokussieren können. 

2. Im Sommer gibt es den Melonentag. Dafür wählt der 
FSJler die schönsten Wassermelonen aus, die später ge-
meinsam in der Tagespflege verspeist werden. Die Abküh-
lung schafft ein herrliches Sommergefühl im Alltag betag-
ter Gäste. Die Qualität der Versorgung wächst, wo viele Hände 
anpacken – bei Routine-Aufgaben oder durch Zusatzangebote. 

3. Der Bewerber will „was Praktisches“ machen, viel-
leicht im Garten ... Doch im FSJ kommt zwischen Rasen, 
Hecken und Pflasterfugen keine Freude auf. Er wird neu-
gierig, als andere FSJler ihre Erlebnisse im Sozialbereich 
schildern. Er wechselt und schnuppert in eine Kita – wo er 
später eine Ausbildung beginnt. Ein FSJ/BFD ist Gold wert 
für eine erste Berufserfahrung und -orientierung, ebenso wie für 
die persönliche Entwicklung und zur Begegnung mit Jesus, wozu 
die FeG Freiwilligendienste ermutigen.

4. In ihrer Heimatgemeinde und im Sportverein teilen 
die meisten eine ähnliche Weltsicht wie die BFDlerin. Im 
Seminar begegnen ihr Gleichaltrige mit unterschiedlichs-
ten Werten, Kulturen und Gemeindehintergründen. Die 
Gruppe diskutiert Fragen zu Glauben, Politik und Umwelt 
kontrovers und stellt Überzeugungen auf den Prüfstand. 
Das weitet ihren Horizont. Auch in ihrer Einsatzstelle, der 
Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen, wird die BFDle-

Tausende Junge Menschen demonstrieren für en Erhalt der Förderung der Freiwilligendienste.
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LOOP – Gottes Wirken aktiv erlebt

Das erste Mal LOOP und ich muss sagen, ich bin voll-
kommen überwältigt. Das ist nicht meine erste Frei-

zeit, die ich mitgestalte, aber definitiv die erste, bei der ich 
selbst nach der Freizeit so berührt war. 

Diese Woche war unglaublich. Besonders am letzten 
Abend, während eines Gottesdienstes, hat man die Gegen-
wart Gottes überall gespürt. Ich bin überzeugt davon, dass 
Gott gewirkt hat und in die Herzen der Kinder treten konnte. 
Zwischen vielen verschiedenen Spielen, sehr vielen Verklei-
dungen, der Bibelkunde, dem Schlafmangel und der Hektik, 

die doch bei uns Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern hin und 
wieder aufgetreten ist, hatte ich immer eine innere Ruhe, die 
mich nicht losgelassen hat. Und die mir jeden Tag aufs Neue 
die Kraft gegeben hat, die ich gebraucht habe. 

Ich bin so dankbar, dass ich Teil dieser Freizeit sein 
durfte und Gottes Wirken so aktiv, auch im Gebet für die 
Kinder, erleben durfte. Ich konnte viele Kinder segnen, mit 
einigen ins Gespräch kommen, Fragen beantworten und 
sehen, dass Gott wirkt. Also eine rundum erfüllende und 
intensive Woche.  

JESSICA LANGER | BFDlerin Bund FeG | jugend.feg.de

rin mit neuen und herausfordernden Themen konfrontiert. 
Ein Freiwilligendienst fördert Kompetenzen, die die gesamtge-
sellschaftliche Resilienz stärken: Reflexions- und Dialogfähig-
keit, Verständnis für Zusammenhänge, Sozialkompetenz und 
Gemeinsinn.

DEMONSTRATION UND PETITION MIT ERFOLG
Mit diesen Argumenten und Motiven traten Menschen bei 
Demo und Co. für den Freiwilligendienst ein. Mit Erfolg! 
Eine Petition beim Deutschen Bundestag erlangte über 
100.000 Unterschriften. Wir sind dankbar für diesen Aus-
druck der Wertschätzung. Der Petitionsausschuss sprach 
sich einstimmig für die Stärkung der Freiwilligendienste 
aus. 

Im November folgte die Nachbesserung im Finanzhaus-
halt 2024, die in die Bereinigungssitzung einging. Gleich-
zeitig fehlen die Zusagen für 2025 und erschweren die 
Planung ab Herbst. Daher ist der gesellschaftliche Rück-
halt weiterhin wichtig. Wir haben schon einmal erlebt: Die 
Stimmen so vieler Menschen haben vereint ein Gewicht im 
politischen Diskurs. 

Wir als FeG Freiwilligendienste bleiben zuversichtlich, 
dass wir noch viele weitere junge Menschen bei ihrer per-
sönlichen und beruflichen Entwicklung fördern und bei 
ihren Glaubensschritten begleiten dürfen. 

CLARISSA GRÖSCHEN | Leitung FeG Freiwilligendienste im Bund 
Freier evangelischer Gemeinden | freiwilligendienste.feg.de

LOOP Kinder in Hattingen | Thema: Richter. Könige. Propheten | Infos und Anmeldung für LOOP 2024/2025: loop.feg.de



26 CHRISTSEIN HEUTE 3 | 2024

FEG JUNGE GENERATION

FeG Junge Generation 
FeG Kinder
Claudia Rohlfing 
Referentin Kindergottesdienst
Hanna Detering 
Referentin Kinder

FeG Pfadfinder
Marcus Felbick 
Referent für Pfadfinder
Maria Lagutari 
Sekretariat FeG Kinder und FeG Pfadfinder
Kontakt: 02302 937-10 | kinder@bund.feg.de

FeG Jugend
Andreas (Andy) Bode 
Referent Jugend
Johannes (Hannes) Krupinski 
Referent Teenager
Manuel Huser 
Sekretariat FeG Jugend
Kontakt: 02302 937-24 | jugend@bund.feg.de

FeG Freiwilligendienste
Clarissa Gröschen 
Leitung FeG Freiwilligendienste
Kontakt: 02302 937-70 
freiwilligendienste@bund.feg.de

Termine FeG Junge Generation

DEUTSCHLAND WIRD JÜNGER 2024
01. – 03.03.2024 | Wilnsdorf
Infos: dwj.feg.de 

Bundesthing 2024
01. – 03.03.2024 | Flensunger Hof
Infos: pfadfinder.feg.de 

Online-Präventionsschulung
Schützen und Begleiten 
12.03.2024 | 20.00 – 22.00 Uhr | Online
Infos: sub.feg.de 

Café Kinder
Mitarbeitende stärken – Trauernde Kinder begleiten
13.03.2024 | 17.30 – 18.30 Uhr | Online
Infos: kinder.feg.de 

MEETUP Jugend
Wie Jugendliche zum Glauben kommen
11.04.2024 | 20.00 – 21.30 Uhr | Online
Infos: jugend.feg.de 

Café Kinder
Familien begegnen – Innovative und kreative 
Chancen
04.06.2024 | 17.30 – 18.30 Uhr | Online
Infos: kinder.feg.de

Das Team der FeG Junge Generation (vlnr): Andy Bode, Claudia Rohlfing, Hannes Krupinski, Marcus Felbick, Hanna Detering. | junge-generation.feg.de

Family FIPS 
Für Minis von 3-7 Jahren

Geschichten aus der Bibel 
und Rätsel zum Vorlesen 
und Mitmachen

KLÄX  
Für Kinder von 

7-12 Jahren

Rätsel, Comics, 
Tierinfos & 
spannende 

Bibelgeschichten

   02302 93093 910

  www.bundes-verlag.net/oster n

Die  perfekte OSTER-

ÜBERRASCHUNG!

OSTER-MINIABOS 
FÜR KIDS & TEENS

JETZT bis zum  21.03.2024 bestellen
und folgendes Stichwort nennen:  Ostern24

4 Hefte 
für nur

€  10,-
inkl. Versand

Family FIPS Family FIPS 

KLÄX  KLÄX  

Teensmag 
Für Teens ab 13 Jahren

Berichte von Teens und Tipps & 
Tricks Jesus zu begegnen

Infos & Anmeldung:
Renate Stäbler
Tel. (07032) 2 295 184 
Mobil (0171) 6 927 453
info@mit-uns-unterwegs.de

Gesamtleitung & 
Bibelzeiten der 
Reisen:
Hans-Martin 
Stäbler

REISEN 2024

mit-uns-unterwegs.de mit

SOMMERFREIZEIT IM 
MONBACHTAL  5. – 11.8.24
für Familien und Einzelgäste

DONAUKREUZFAHRTEN
von Passau bis Budapest und zurück. 
Mit Angela + Jürgen Werth u. weiteren Gästen

15. – 22.8.24
22. – 29.8.24  (fast ausgebucht)

HIKE & BIKE IM CHIEMGAU 
9. – 16.9.24 
im Kolping-Familienhotel in Teisendorf 
mit Annegret + Ulrich Ahrens und 
Gerhard Kleinlützum (Pastores i.R.)

OBERSTDORF  28.9. – 5.10.24
Herbstfreizeit im Haus Krebs

ROM  8. – 15.11.24
Studien- und Begegnungsreise 
mit Romkenner Pfr. Thomas Römer

COLMAR & STRASSBURG  
6. – 8.12.24 weihnachtl. Busreise

ZUSÄTZLICHER TERMIN

JETZT
BUCHEN!

Ingenieurbüro für Raumakustik,  
Beschallungs- und Medientechnik

Festinstallation von Medientechnik /  
Beschallung / Licht / Video

IndukTive Höranlagen

Beratung / Service / Verkauf

CD-, DVD-Produktion / 
Konzertmitschnitte

TON & TECHNIK Scheffe GmbH 
Marktstraße 3    51588 Nümbrecht

www.tontechnik-scheffe.de
Telefon  02293 90910-0

T (0202) 57 42 27 ▶  Bundeshöhe 7 ▶  42285 Wuppertal ▶ www.bildungsstaette-bundeshoehe.de

Die Bildungsstätte Bundeshöhe ist ein modern ein-

gerichtetes Tagungshaus des CVJM-Westbund e. V. in 

Wuppertal. 142 Betten in komfortablen Einzel-, Doppel- 

und Mehrbettzimmern, Gruppenräume mit Kapazitäten 

bis 199 Personen, eine Sporthalle, Kegelbahn und ein 

großzügiges Außengelände bieten beste Voraussetzun-

gen für Tagungen, Seminare, Freizeiten und Events oder 

Ihren persönliche Kurzurlaub im Bergischen Land.

2021-02-15_Anzeige FeG-Magazin_CT_01.indd   12021-02-15_Anzeige FeG-Magazin_CT_01.indd   1 16.02.21   09:1716.02.21   09:17
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FEG SEELSORGE

GEMEINDESEELSORGE 
FÖRDERN
Verbinden – schulen – beraten

FeG Seelsorge | seelsorge.feg.de
Pastor Jens Mankel | Seelsorgereferent  
im Bund FeG und BEFG | Leiter Institut  
Seelsorge und Beratung 
Römerstraße 183 | 50321 Brühl 
Telefon: 02232 5006880 | 0170 7599720 
jens.mankel@bund.feg.de

Terminhinweise
  Trauer ist. Liebe auch | Regionaler Seelsorgetag  
der Seelsorgenetzwerke von EFG & FeG Rhein-Main 
Samstag, 20. April 2024 | FeG Heusenstamm 
Referentin: Monika Eberl-Reifenberg. 

  Mehr Sein | Internationaler APS-Kongress in Würzburg  
17.–20. April 2024 | aps-kongress.de

Im Arbeitskreis Seelsorge | AKS sehen wir es als Grund-
aufgabe an, die basale Seelsorge vor Ort, regional und im 

Bund zu fördern. Seelsorge als eine Dimension und Auf-
gabe der ganzen Gemeinde wahrzunehmen, dafür wollen 
wir sensibilisieren. Für die Würdigung der Alltagsseelsorge 
„zwischen Tür und Angel“, den seelsorglichen Blick fürei-
nander und für andere, ebenso wie für die fachlich quali-
fizierte Seelsorge im Haupt- und Ehrenamt. Dazu verbinden 
wir, schulen und beraten Gemeinden und Seelsorgende.

OFFENES TREFFEN DER KREISBEAUFTRAGTEN 
SEELSORGE | KBS
Am 5./6. April 2024 findet wieder in Kassel das jährliche 
Treffen der KbS mit mir als Seelsorgereferenten und dem 
AK Seelsorge statt. Diesmal gemeinsam auch mit mehreren 
Interessierten, die in der Seelsorgearbeit in Bund und Krei-
sen engagiert sind und mit überlegen wollen, wie künftig 
die Seelsorgevernetzung und -unterstützung im Bund FeG 
aussehen kann.

KOOPERATION MIT DER AKADEMIE ELSTAL
Beim Schulen und Beraten im Bereich Seelsorge und  
Beratung arbeiten wir eng mit der Akademie Elstal zusam-
men und verbinden uns so mit den Seelsorgenden im BEFG. 
Dies ist insofern leicht möglich, da ich auch dort der Refe-
rent für Seelsorge und Beratung bin. Und zugleich folgen 
wir dem Leitgedanken, dass solche gemeinde- und kirchen-
übergreifende Zusammenarbeit im gemeinsamen Glauben 
an Jesus Christus selbstverständlich sein sollte und dass 
das, was wir noch getrennt tun, der besonderen Begrün-
dung bedarf. So sind fast alle Bildungsangebote im Bereich 
Seelsorge und Beratung gemeinsame.

ONLINE-FORUM SEELSORGE UND BERATUNG
Wir verbinden das FeG Seelsorge-Forum, Impulse aus  
FOSSI und das Akademie-Forum Beratung & Seelsorge ab 
2024 zu dem für FeG und EFG gemeinsamen, halbjähr-
lichen, jeweils zweistündigen Online-Forum Beratung & 
Seelsorge. Es bietet in Kooperation mit dem Beratungsnetz-
werk leben:helfen für Haupt- und Ehrenamtliche in der Seel-

sorge und für Beraterinnen und Berater über Zoom eine 
digitale Plattform für thematische Impulse, Austausch,  
Begegnung und Vernetzung im Plenum und in Kleingrup-
pen. Das erste Online-Forum Seelsorge und Beratung fin-
det statt am Mittwoch, 6. März, 19 Uhr. | Das Thema lautet: 
„In Ängsten – und siehe, wir leben“. 

KLINISCHE SEELSORGEAUSBILDUNG | KSA
KSA ist eine praxisbezogene, selbsterfahrungs- und bezie-
hungsorientierte sowie methodenintegrative Weiterbildung 
in Seelsorge, die sich für alle eignet, die haupt-, nebenberuf-
lich oder ehrenamtlich mit Menschen arbeiten. Der nächste 
KSA-Kurs 2024/2025 findet in Solingen statt und startet am 
9. Dezember 2024. Bewerbungsschluss: 15. Mai 2024. In-
fos und Bewerbungen unter: th-ewersbach.de/fortbildung/

Weitere Termine, Informationen und Materialien zur 
Schulung und Beratung für Gemeinden und Seelsorgende 
finden sich unter seelsorge.feg.de 
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Ihre Vorteile:
Komfort-/Standardzimmer, 
gemütliche Holzhäuser
Zahlreiche Gruppenräume
Großes Sport- und 
Freizeitgelände

NEU: Unsere 450 m² 
Freiluft(sport)halle

Für Gruppen 

bis 250 

Personen

DER ORT 
FÜR IHRE 
FREIZEIT!

NEUES LEBEN

Virtueller 360° Rundgang

Erlebnispädagogik

Sport- und Kinderangebot

Ideal für Klassenfahrten, 
Gemeindefreizeiten, 
Chöre, Familientreffen, 
Tagungen, Vereine …

NEUES LEBEN e.V.
Raiffeisenstraße 2, 57635 Wölmersen

www.neues-leben.de/
gastgruppen
Tel.: +49 (0) 2681 87691-20
gastgruppen@neues-leben.de

Gästehaus

CAMP WEST

Ihr Gästehaus zu allen
Jahreszeiten

Konferenz- und Freizeitstätte

Bibel- und Erholungsheim Hohegrete
57589 Pracht - Westerwald/Sieg
Telefon: 0 26 82/95 28–0
Internet: haus-hohegrete.de
E-mail: info@haus-
hohegrete.de

Konferenz und Freizeit 
über Ostern

Konferenz 28. März – 01. April 2024
Freizeit 01. – 07. April 2024

Thema der Freizeit: „Jesus – 
der auferstandene Herr“

20.-26.05.2024
Frühjahrs-Bibelfreizeit I

Der Kolosserbrief: „Die Vorrangstellung 
Jesu und seine praktischen 

Auswirkungen für Nachfolger Jesu“

02.-09.06.2024
Frühjahrs-Bibelfreizeit II

Thema der Bibelarbeiten: 
„Petrusbriefe: Gemeinde in 

Herausforderungen“

SCHÖNE UCKERMARK!
Fewos im Gutshaus

HAUS-LICHTENHAIN.de

EIN JAHR 
FÜR DICH 
UND GOTT.

fsj.wdl-duenenhof.de
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FEG FRAUEN

SPOT ON!
Spot on“ sagt man, wenn etwas genau richtig ist. Genau 

richtig – das bist du bei unseren monatlichen Themen-
abenden, bei denen wir gemeinsam per Zoom je einen Aspekt 
aus unserem bunten Leben betrachten.

Eine Stunde, ein Thema, eine Referentin – du bekommst 
Input für Kopf, Herz und Alltag. Die Abende sind voneinander 
unabhängig, darum such dir aus, was dich interessiert. Jeder 
Abend kostet 10 Euro. Melde dich an, dann bekommst du die 
Zugangsdaten zugeschickt. Wir freuen uns auf dich! 

Die Reihe geht im März weiter. Am Donnerstag, den 14. 
März von 20-21 Uhr spricht Dagmar Hees zum Thema „Um-
gang mit schwierigen Persönlichkeiten“. Infos und Anmel-
dung: daniela.knauz@bund.feg.de | frauen.feg.de

 
BAUSTEINE FÜR LEITERINNEN ONLINE  
Leiterinnen sind Frauen, die nicht nur von einer besseren 
Welt träumen, sondern ihren Einfluß mutig nutzen um 
ihre Welt zu verändern. Dabei betrachten wir alle Frauen, 
die Einfluss auf ihre Umfeld ausüben und Verantwortung 
für andere Menschen tragen, als Leiterinnen. Ganz egal, 
ob du in deiner Familie, im Beruf oder in einer ehrenamt-
lichen Tätigkeit leitest. Wir möchten dich ermutigen, deine 
Leitungsgabe zu entdecken und deinen Leitungsstil zu ent-
wickeln. Und wir möchten dich herausfordern, über dich 

FeG Frauen
Daniela Knauz | Referentin für Frauen
Bund Freier evangelischer Gemeinden  
in Deutschland KdöR
Goltenkamp 4 | 58452 Witten
frauen@bund.feg.de | frauen.feg.de

hinaus zu wachsen: Nutze deine Gabe und deinen Einfluss, 
um deine Welt zu verändern!

Mit den „Bausteine für Leiterinnen“ ermutigen Dagmar 
Hees und Daniela Knauz dich, deinen Leitungsstil zu reflek-
tieren und weiterzuentwickeln. Es geht dabei nicht um Me-
thoden, sondern um eine ganzheitliche Entwicklung deiner 
Persönlichkeit, deines Charakters und deines Leitungsstils.

Die Schulung umfasst acht Seminarbausteine, die sich 
mit verschiedenen Aspekten von Leitung beschäftigen. Die 
Bausteine sind als einzelne Bausteine oder als Gesamtpaket 
ab diesem Frühjahr online zu erwerben. 

Weitere Infos: frauen.feg.de  

DANIELA KNAUZ | Referat frauen | frauen.feg.de

Spar- und Kreditbank Witten eG 
02302 / 930 300
www.skbwitten.de

D i e  B a n k ,  d i e  h i l f t

»Ich will lieber Banker, 
die nach meinen Wert-

vorstellungen handeln.«

WEIL DIE

BRAUCHT 
BEWEGER
WELT

INNEN

BACHELOR
Religions-, Gemeindepädagogik & Soziale Arbeit
Soziale Arbeit (berufsbegleitend)

 mit verkürzter Studiendauer für Erzieher*innen
und Heilerziehungspfleger*innen

MASTER
Transformationsstudien: Ö� entliche Theologie & 
Soziale Arbeit  (berufsbegleitend)

www.cvjm-hochschule.de/infotage HIER SPENDEN!

JEDEN TAG 
GIBT ES IN DEUTSCHLAND 

1,2 MIO.
LEGALE 

 VERGEWALTIGUNGEN.

Mit Alabaster Jar zeigen wir Frauen in Zwangsprosti-
tution Wertschätzung und die Liebe Jesu. Auch wenn 
dies langen Atem braucht, ist es die Grundlage, damit 
Betroffene aus dem Teufelskreis sexueller Ausbeutung 
aussteigen können. Wir setzen uns für den Ausbau 
von Prävention und Aufklärung ein und beten für eine 
veränderte Gesetzgebung.

Scannen und Gebetstagebuch entdecken!

PROSTITUTION 
ist Vergewaltigung gegen Bezahlung.

Bete mit uns für Veränderungen und unter-
stütze unsere Arbeit mit deiner Spende!

Spendenkonto: IBAN: DE12 3706 0193 5544 3322 11  |  Verwendungszweck: AZ405 + Ihre Adresse (für Zuwendungsbestätigung) 
www.die-samariter.org I © 2024 Samaritan’s Purse
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FEG AUSLANDSHILFE

Gerne und viel wird zu Beginn des Jahres über die Jah-
reslosung gepredigt. Und dann? Das Jahr hat zwölf 

Monate. Also zwölf Monate lang „Alles in Liebe“. Klar! Was 
sonst könnte wirklich helfen, als der Not, dem Elend, der 
Gewalt, der Zerstörung, den vor Krieg und Katastrophen 
Flüchtenden in Liebe zu begegnen. Klingt gut.

LIEBE INSPIRIERT
Aber wirklich ALLES in Liebe? Das ist ein enorm hoher 
Anspruch. Und ich weiß von mir selbst, dass meine Lie-
be oft nicht reicht. Mehrmals im Jahr erlebe ich, dass 
mein Speicher gegen Null geht. Dann wird es anstren-
gend, dann wird es Pflicht. Lieben wir die Menschen 
wirklich, oder ist es uns nur moralische Pflicht, weil  
wir Christen sind? Also „müssen“ wir doch den Nächsten 
lieben, oder? 

Nein, das kann es nicht sein. Dann hätten wir unseren 
Dienst in der FeG Auslands- und Katastrophenhilfe längst 
aufgegeben. Wenn es mir an Liebe fehlt, dann bin ich nicht 
allein, dann inspirieren mich andere, meinen Speicher wie-
der von Jesus füllen zu lassen.

LIEBE VERÄNDERT
So wie Larisa (31). Sie lebt in Boldesti-Scaeni, Rumänien, ei-
nem Romadorf von knapp 600 Einwohnern. Sie ist 14 Jahre 
alt, als sie mit ihren Eltern und Geschwistern in dieses Dorf 
zieht, um den Menschen die Liebe Gottes konkret zu zei-
gen. Seitdem hat sich das Dorf grundlegend verändert. Es 
gibt Schulbildung, ein Kinder- und Jugendchor sowie ein 
Orchester sind entstanden, ein kleines medizinische Zen-
trum wurde mit eigenen Händen gebaut, ein Familienzen-
trum ist in Planung, die Wasserversorgung in den Häusern 
wurde verbessert und sonntags besuchen über 200 Dorf-
bewohner den Gottesdienst der Gemeinde Eben Ezer. Wie 
geht das? „Alle, die hier arbeiten, tun das mit Liebe“, sagt 
Larisa. „Liebe ist das Wichtigste. Wenn du Menschen liebst, 
wird Gott dir den Weg zeigen.“

ALLES IN LIEBE
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. | 1. Korinther 16,14

Oder Tanya, eine junge Roma in Dalgodeltsi im Nord-
westen Bulgariens. Sie war Unternehmerin in der Land-
wirtschaft. Seit Jahren widmet sie ihre ganze Zeit und Kraft 
den Menschen in den zerfallenen Dörfern in der ärmsten 
Gegend Europas. Sie sagt: „Ich liebe mein Dorf sehr. Die 
Liebe zu Gott motiviert mich, im Dorf zu arbeiten. Durch 
das, was ich tue, möchte ich den Menschen Gottes Liebe 
und Gottes Fürsorge zeigen, dass Gott aus dem Unmög-
lichen etwas Mögliches schaffen kann.“ Hier spüre und er-
lebe ich, welche unbändige und verändernde Kraft die Liebe 
Gottes hat.

LIEBE IST KREATIV
Es ist der dritte Markt von allerlei Handwerkskunst, den 
ich in Dillenburg-Oberscheld erlebe, dieses Mal ein Herbst-
markt. Und herbstlich frisch ist es noch an diesem Sams-
tagmorgen, was aber das lebendige Treiben nicht hindert. 
Im Gegenteil, die Sonne steht noch tief, der Himmel ist 
blau, die farbenprächtigen Stände sind im großen Garten 
der Gemeinde aufgebaut und es wuselt überall. Es ver-
spricht ein großartiger Herbsttag zu werden. Bevor es los-
geht, rufe ich meine Frau in das Café im Souterrain des 
Gemeindehauses: „Das musst du dir ansehen!“ Staunend 
stehen wir vor den Kuchenvitrinen, die gerade mit den 
feinsten Kreationen gefüllt werden. Alles in Liebe!

Kaum 11:00 Uhr und der Herbstmarkt der Freien evan-
gelischen Gemeinde ist bevölkert von Besuchern aus Ober-
scheld und der ganzen Region. Wie wichtig sind „in Zeiten 
wie diesen“ solche „Kontaktflächen“ für uns. Die Leute ge-
nießen die spontanen Begegnungen, den Small Talk, das 
Stöbern an den Ständen, das herbstliche Wetter – was für 
ein Geschenk!

Und als die Sonne herbstlich hochsteht, erfüllen plötz-
lich helle sanfte Klänge von Geige, Querflöte und irischer 
Tin Whistle den Markt. Zwei junge Frauen verzaubern den 
Herbstmarkt immer wieder mit fröhlicher, teils geistlicher 
und teils folkloristischer Musik. So wird der Herbstmarkt 

FeG Dillenburg-Oberscheld: Erlös des Herbstmarktes 
geht an „Lebenszeichen“ in Bukarest (Rumänien).

zu einem Begegnungs-, Kunst- und Kulturgenuss. Ja, es geht noch und wir brau-
chen solche entspannten Momente, wirkliche „Lebenszeichen“. Alles in Liebe!

  Ach ja, „Lebenszeichen“. Auch mit diesem Herbstmarkt geht die FeG Ober-
scheld weit über sich hinaus, überschreitet Grenzen. Die Lebensfreude, die an 
diesem Tag um das ganze Haus herum herrscht, springt letztlich über auf das 
Mutter-Kind-Zentrum „Lebenszeichen“ in Bukarest, Rumänien. Denn diesem 
sicheren Zuhause für junge Mütter und ihre Neugeborenen kommt der Erlös des 
Herbstmarktes zugute. Am Ende des Tages sind es fast 6.000 Euro. Als ich es 
höre, verschlägt es mir die Sprache. Alles in Liebe!

  Nur elf Tage später erzählt mir Sabrina (23) im Mutter-Kind-Zentrum „Lebens-
zeichen“ in Bukarest ihre Geschichte. Im Alter von zwei Monaten von der Mutter 
ins Kinderheim abgeschoben, mit 16 Jahren entkommen, weil sie die Schläge 
nicht mehr ertragen wollte, auf der Suche nach Familie immer wieder in falsche 
Abhängigkeiten geraten, auf der Straße gelebt, schwanger geworden. Als sie ge-
zwungen wird, einen Ort für Abtreibung zu suchen, fi ndet sie „Lebenszeichen“. 
Im November 2022 bringt sie ihre Tochter Irene zur Welt. „Ich habe einen Ort 
gefunden, wo ich leben kann und mein Kind bei mir haben kann. ‚Lebenzeichen‘ 
ist meine neue Familie“, erzählt sie. Alles in Liebe!

   LIEBE PACKT AN
   Immer wieder staune ich über das kontinuierliche Engagement der unzähligen 
ehrenamtlich Mitarbeitenden in unseren Gemeinden und in unserem Logistik-
zentrum in Wissenbach, Hessen. Ohne sie geht nicht ein Hilfstransport nach 
Ost- und Südosteuropa. Immer wieder treff e ich die fl eißigen Packgruppen im 
Lager. 39.560 Kleiderboxen haben sie 2023 gepackt. Von Freunden und Mitglie-
dern unserer Gemeinden in Deutschland wurden 30.960 „Pakete zum Leben“ 
gepackt. 55 Transporte haben unsere Ladeteams 2023 mit insgesamt fast 900 
Tonnen Hilfsgütern geladen. 60 Prozent der Hilfsgütertransporte gingen in 
die Ukraine. Und nicht zuletzt haben sich viele Menschen fi nanziell engagiert. 
Alles in Liebe, oder? Klar! Bewegt von Gottes Liebe helfen wir. 

  FeG Auslandshilfe | auslandshilfe.feg.de
   Jost Stahlschmidt | Leiter FeG Auslands- und Katastrophenhilfe
  Telefon: 02302 937 52 | Fax: 02302 937 99 
  jost.stahlschmidt@bund.feg.de 

 Tatkräftige Helferinnen und Helfer im 
Lager der FeG Auslandshilfe in Wissenbach. 

www.cb-buchshop.de

www.cv-dillenburg.de

• Trauer und Tränen, Katastrophen 
und Kriege, Verzweiflung und 
Schmerzen: Von Leid ist jeder 
betroffen. Und die Frage nach 
Gott in all dem Leid schreit zum 
Himmel.

• Dieses Buch lenkt den Fokus 
weg vom Warum hin zum Wozu 
des Leids.

• mit vielen berührenden 
Geschichten von Menschen, 
die Schlimmes erlebt haben 

• Neuauflage des Titels „Leid – 
warum lässt Gott das zu?“

Peter Hahne
Leid – und wo bleibt Gott?
Gebunden, 160 Seiten
Best.-Nr. 271947
ISBN 978-3-86353-947-4
€ (D) 9,90
bestellung@cb-buchshop.de
Telefon: 02771/8302-0

ZUM SELBERLESEN 
UND 

ZUM VERSCHENKEN 

Leseprobe



    

Im christlichen Buchhandel 
oder jetzt bestellen:
07031 7414-177 
bestellen@scm-shop.de

www.scm-shop.de

Dein Herzschlag – 
Gottes Rhythmus 

» Aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
beleuchtet der Autor den zentralen Aspekt 
des Glaubens, sich von Herzen auf Gott zu 
verlassen. Er lädt ein und macht Mut, den 
Weg des Lebens aus dem Innersten heraus 
mit Gott zu gehen. 

PASTOR FRANZ GOLLATZ, 
Vorsitzender der »Freikirchen In Österreich«                          

Best.-Nr. 396.225   

€ 22,–

Michael Oswald
lebt mit seiner Familie in Eisenstadt, Österreich. 

Dort ist er Pastor der Freikirche »Forum Eisenstadt«.   

Im 
Glauben 
wachsen

Über das große Potenzial von Veränderung, 
die im Verborgenen beginnt

Dein Herz ist der Ort, von dem aus du denkst, fühlst 
und handelst. Gott sieht auf das Herz. Alles, was 
dir vielleicht verborgen ist. Alles, was Potenzial für 
Wachstum in sich trägt. Er kennt und liebt dich. 
Jede große Veränderung startet in einem Herzen, 
das erlebt hat, wie Gott es fi ndet, rettet, heilt und 
ganz macht.

«

Jetzt 
erhältlich!
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» Aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
beleuchtet der Autor den zentralen Aspekt 
des Glaubens, sich von Herzen auf Gott zu 
verlassen. Er lädt ein und macht Mut, den 
Weg des Lebens aus dem Innersten heraus 
mit Gott zu gehen. 
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wachsen

Über das große Potenzial von Veränderung, 
die im Verborgenen beginnt

Dein Herz ist der Ort, von dem aus du denkst, fühlst 
und handelst. Gott sieht auf das Herz. Alles, was 
dir vielleicht verborgen ist. Alles, was Potenzial für 
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 FEG GEMEINDEGRÜNDUNG 

 Gabi Bortloff  und ihr Ehemann Fabian sind Ende 2020 
ins Ruhrgebiet gezogen, um in Herne eine neue FeG 

zu gründen. Im Hauptberuf leitet sie eine Kindertages-
stätte. Im Interview berichtet sie Andreas Scholz über ihre 
Erlebnisse als Teilnehmerin der BEWEGT Konferenz und 
worauf sie sich beim nächsten Mal freut.

   Gabi, was waren deine Highlights auf der 
letzten BEWEGT Konferenz, die 2022 in Bonn 
stattfand? 

   Besonders beeindruckt haben mich die Begegnungen mit 
anderen Menschen, die an ihren Orten etwas für Gemeinde 
und Gesellschaft bewegen. Es war toll, von ihren Erfahrun-
gen zu hören und davon zu lernen. Durch die Vorträge und 
Begegnungen konnte ich verschiedene neue, praktische 
Ideen mitnehmen, die auch für unsere Situation ganz gut 
passen. Zudem haben wir neue Kontakte geknüpft, die bis 
heute bestehen und mit denen wir uns immer wieder gerne 
austauschen. 

   Du planst, in diesem Jahr wieder an der 
BEWEGT Konferenz in Leipzig teilzunehmen. 
Gibt‘s da besondere Themen, die du nicht 
verpassen möchtest?

   Ich bin auf den Freitagabend gespannt, der unter dem Mot-
to „Bewegt belebt“ mit Dr. Julia Dubowy steht. Ihre Ein-
blicke als Unternehmensgründerin in die Prinzipien der 
Start-Up-Welt werden auch für uns als junge Gemeinde, die 
immer wieder neue Dinge ausprobiert, inspirierend sein. 
Ich freue mich auch auf das Format „Bewegt konkret: 5 
Speaker/-innen, 7 Minuten“. Ich fand es schon beim letzten 
Mal sehr anregend in aller Kürze zu hören, wie sich Be-
wegung ganz konkret vor Ort in Gemeinde ausdrückt. Ich 

  BEWEGT   
  am 3.–4. Mai 2024 in Leipzig  

bin insgesamt darauf gespannt, was die Sprecherinnen und 
Sprecher dieses Mal mitbringen und was wir daraus ganz 
konkret für unseren Kontext mitnehmen werden. Außer-
dem freue ich mich natürlich auf einen Spaziergang durchs 
wunderschöne Leipzig und auf die gemeinsame Party am 
Freitagabend mit Mini-Konzert und der Möglichkeit, sich 
weiter zu vernetzen.

   Warum meinst du, sollte man sich die 
BEWEGT Konferenz nicht entgehen lassen? 

   Besonders an der BEWEGT Konferenz fi nde ich, dass sie 
dieses Jahr in Leipzig stattfi ndet. Das muss ich natürlich 
sagen, als jemand, der in Leipzig aufgewachsen ist. Aber 
Spaß beiseite: Für alle, die sich für Gemeindegründung 
und Evangelisation interessieren, engagiert in Gemeinde 
sind oder etwas in der Gesellschaft bewegen möchten, ist 
die BEWEGT Konferenz ein hervorragender Ort, um krea-
tive Ideen zu sammeln und neue Impulse für die eigene 
Gemeindearbeit oder die persönliche Situation zu erhalten.

   Vielen Dank für das Gespräch. 

  Informationen und Anmeldung
   Schon ab 39 € kannst du mit dabei sein: Die BEWEGT Konferenz 
� ndet am 3.–4. Mai 2024 in Leipzig im Ring-Café statt. Zu den 
Sprecherinnen und Sprechern gehören unter anderem Dr. Chris-
tian Brenner (Geschäftsführer der SCM-Verlagsgruppe), Henrik 
Otto (Präses Bund FeG) und Siri Iversen (Generalsekretärin Mis-
sionskirche Norwegen).

  Weitere Informationen, Programm, Infos zu Sprecher/-innen und 
Anmeldung (Anmeldeschluss: 26.04.24): bewegtkonferenz.de 

  DIE KONFERENZ 
FÜR BEWEGERINNEN 
UND BEWEGER  



 FEG ÄLTERE GENERATIONEN 

  SITUATION DER ÄLTEREN
GENERATIONEN IN UNSEREN GEMEINDEN  

  FeG Ältere Generationen
   Bund Freier evangelischer Gemeinden 
Goltenkamp 4 | 58452 Witten
  aeltere-generationen@bund.feg.de
  ältere-generationen.feg.de 

 Der Arbeitskreis Ältere Generationen hat ein kurzes 
Statement zur Situation der älteren Generationen in 

unseren Gemeinden herausgebracht. Hier werden Tipps für 
Gemeinden im Umgang mit älteren Generationen gegeben. 
Das Papier soll zum Gespräch und Weiterdenken anregen. 
Das Statement ist als PDF-Dokument auf der Homepage 
verfügbar. | ältere-generationen.feg.de

   NEUE RUBRIKEN AUF DER HOMEPAGE
   Im Januar ist eine neue Rubrik auf der Homepage erschie-
nen: „Mein Lied & meine Geschichte“. Ältere Erwachsene 
schreiben über ihr christliches Lieblingslied und was sie da-
mit verbinden oder warum es sie bewegt. Auch hier würden 
wir uns freuen, wenn Leser und Leserinnen ihre Geschich-
te per Mail senden. | daniela.knauz@bund.feg.de 

   MONATSIMPULS
   Jeden Monat erscheint online ein Monatsimpuls aus dem 
Arbeitskreis Ältere Generationen. Es lohnt sich die Impulse 
als E-Mail zu abonnieren! 
  Abomöglichkeit: ältere-generationen.feg.de 

  Daniela Knauz | Referentin | ältere-generationen.feg.de 
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KRONBERG-FORUM

Der Tag war an sich echt cool und sehr gut gestaltet, das 
war eine gute Idee!“ So Vivianes Fazit zum BU-Tag auf 

der Rückfahrt von Ewersbach nach Witten. 
Am 3. Februar 2024 startete um 11 Uhr der BU-Tag der 

Allianz Mission (AM) und der Theologischen Hochschu-
le Ewersbach (THE). Bereits ab 10:30 Uhr konnten ca. 140 
angemeldete BUler und 30 Mitarbeitende aus 17 verschie-
denen Gemeinden zum Kronberg-Forum nach Ewersbach 
kommen, das sich die AM mit der theologischen Ausbil-
dungsstätte des Bundes FeG teilt. 

GOTTESDIENST INTERAKTIV
Das Programm begann mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst, den Johanna Boeckler (Studentin an der THE) und 
Steffen Werner (Referent für Jugend und Mission) mode-
rierten. Sie stellten Fragen an die Teens, nahmen uns inter-
aktiv mit in die Geschichte von Daniel und seinen Freun-
den hinein und ermutigten, dass jeder dazu berufen ist, 
ein Botschafter für das Reich Gottes zu sein. Der Lobpreis 
wurde gestaltet von einer Band bestehend aus Studierenden 
und Dozenten der THE, AM-Mitarbeitenden und Teilneh-
menden von GoGlobal.

Danach gab es Gesprächsanregungen und Workshops. 
Dazu gehörten Seminare zu verschiedenen Einsatzländern 
der AM, sportliche und chillige, kreative und interaktive 
Angebote. Diese Workshops, zu denen unter anderem „Bub-
ble Soccer“, „Kompliziert? Wie kann ich das AT lesen“ und 
„Europatour GoGlobal… Learn to follow“ gehörten, wurden 
ebenfalls vom Mitarbeitenden-Team angeboten. 

KREATIVE INPUTS UND KONTAKTE KNÜPFEN
Es gab zwei Zeiträume hintereinander für die Workshops, 
sodass jeder in zwei verschiedene Angebote eintauchen 
konnte. Die Mitarbeitenden durften ebenfalls an den Work-
shops teilnehmen, hatten jedoch zusätzlich die Möglichkeit, 
Kontakte zu knüpfen: Sie trafen sich im „Church Relation 

Café“, dem Bistro der AM, mit Mitarbeitenden aus anderen 
Gemeinden oder THE-Dozenten bei Kaffee und Kuchen. 

Zwischen und nach den Workshops gab es Snacks und 
Getränke für die Teens, bevor es im großen Saal weiter-
ging. Hier gab es einen letzten Input zum Thema Segen 
von Cari Meier (Leiterin der Europatour) und Zeit für die 
BU-Gruppen einander zu segnen, um ein Segen zu sein 
in der Familie, Gemeinde und Freundesgruppe. Zum 
Schluss machte noch ein Mitarbeiter der AM bzw. THE ein 
Gruppenfoto und holte Feedback ein, bevor sich alle auf den 
Weg nach Hause machten. 

BU-TAG: BEIM NÄCHSTEN MAL DABEI SEIN!
Auf der Rückfahrt haben die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Tag reflektiert und die Highlights aufgezählt: 
   „Die Leute waren gut, das Essen war gut und wir konnten 
Kicker spielen.“ (Samuel)
   „Ich fand den Tag sehr interessant und er hat mir auch 
geholfen: Ich überlege jetzt, nach dem BU-Tag, ob ich spä-
ter an der THE studiere. Es hat mir echt Spaß gemacht, 
diesen Tag mit meinen Freunden zu verbringen.“ (Jale)

Der Tag war super interessant für Teilnehmende und Mit-
arbeitende. Wir haben in den Inputs und Workshops über 
viele verschiedene Themen geredet – für jeden war etwas 
Passendes dabei. Die lange Fahrt hat sich auf jeden Fall ge-
lohnt. Der nächste BU-Tag ist nur zu empfehlen! 

ANNI SCHULZE | BU-Mitarbeiterin in  
der FeG Witten | feg-witten.de

DER TAG 
HAT SICH 
GELOHNT!
Schnuppertag für den 
Biblischen Unterricht (BU)

Nächster BU-Tag | Jetzt anmelden
Nächster BU-Tag: 9. November 2024: bu-tag.feg.de
Infos zu GoGlobal:  goglobal.am
FEG-Theologie studieren: th-ewersbach.de

BU-Tag mit viel Action, Spaß und geistlichem Tiefgang.

www.adonia.de EINTRITT FREI - FREIWILLIGE SPENDEKonzerttermine 
und Infos unter: 

Teens Tournee 2024    70 Mitwirkende    Chor & Live-Band

180-mal in ganz 
Deutschland live erleben!

HERZLICHE EINLADUNG!

Ein Wechselbad 
der Gefühle – am 
Ende bleibt Hoff nung!

Regionalzeitung

Die Komplett-Lösung für die Gemeinde

WWW.REISE-WERK.DE
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für Jugendfreizeiten von Kirchen, Gemeinden und Jugendkreisen
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• See oder Pool oft in unmittelbarer Nähe
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jetzt für 

Sommer
2025
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• für Jedermann
• für junge Erw. 
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Pkw-Reisen
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Israel
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Hurtigruten
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 ALLIANZ-MISSION

Teilzeit-Mission in Ruanda – das ist ungewohnt, aber 
eröffnet für Silke und Stephan Irle die Möglichkeit, 

dem nachzugehen, was ihnen schon lange auf dem Herzen 
brennt. Als Augenarzt und Assistentin geben sie Menschen 
das Augenlicht zurück.

NEUE WEGE IN DIE MISSION ENTDECKT
Ein erster Impuls kam, als Thomas Schech sie zum GEH!-
Seminar der Allianz-Mission einlud. Dort setzten sie sich 
mit ihrer Berufung und Wegen in die Mission auseinander. 
Für Stephan und Silke war klar: Mission muss für sie wei-
tergedacht werden. Silke hatte 2018 nach fast 20 Jahren als 
Vollzeitmutter wieder zu arbeiten begonnen. Sie arbeitete 
mit Stephan im OP und absolvierte eine Prüfung zur Tech-
nischen Sterilgutassistentin. 

So können sie beide die Hälfte des Jahres in Ruanda 
arbeiten, die andere Hälfte sind sie in Deutschland beschäf-
tigt und für ihre vier erwachsenen Kinder da. Dass Mission 
so aussehen kann, damit haben sie nicht gerechnet.

Stephan und Silke unterstützen erfahrene Augenärzte 
in der ruandischen Klinik durch Operationen. „Ich bin je-
mand, der gerne mit wenigen Menschen auf Augenhöhe 
Dinge entwickelt“, erklärt Stephan.

LEBEN UND PERSPEKTIVE VERÄNDERN
In Ruanda leben rund 13 Millionen Menschen. Viele von 
ihnen erblinden auch schon in jungen Jahren durch die Ka-
tarakt („Grauer Star“). Tatsächlich ist das in den meisten 
Fällen durch eine Operation (Kosten rund 80 €) vermeidbar. 

Viele der Patienten waren vor der Operation perspektiv-
los. Zum Beispiel ein Vater, der auf die Hilfe seiner Kinder 
angewiesen war, weil ihm der Graue Star das Augenlicht 
nahm. Die Kinder konnten aufgrund seiner Krankheit und 
der damit einhergehenden finanziellen Not nicht zur Schu-
le gehen. Die Heilung des Vaters veränderte das Leben der 
ganzen Familie. | Infos: allianzmission.de/irle 

MISSION, DIE AUS  
DEM RAHMEN FÄLLT

Allianz-Mission | allianzmission.de
Simon Diercks | Leiter Communication & Media und  
Church Relations | Telefon: 02774 9377-201 
s.diercks@allianzmission.de

Save the Date: AM-Freundestag
Am Samstag, 29. Juni 2024 wird der AM-Freundestag im hes-
sischen Ewersbach stattfinden. Zum Thema „Mission Morgen 
– Zusammen neue Wege“ lädt die Allianz-Mission alle Missions-
interessierten und -partner ein. | am-freundestag.de

Städte transformieren durch  
das Evangelium der Gnade
Im Januar 2024 startete Steffen Weil als Bereichsleiter für 
Westeuropa bei der Allianz-Mission. Weil bringt viel Er-
fahrung aus der urbanen Gemeindegründung und dem Ge-
meindeaufbau mit. 2009 gründete Weil die FeG „mittendrin“ 
Potsdam, seit 2021 ist er Teil der internationalen FeG HAVEN 
Hamburg und weiter 25 % als Pastor tätig.
„Was würde passieren, wenn die 50 einflussreichsten Städte 
Europas durch das Evangelium der Gnade verändert wür-
den?“ Diese Frage eines Leitera von  „City to City“ inspirierte 
Weil: „Neben der Gründung von Gemeinden sind es Stadt-
netzwerke, deren Entstehung wir fördern wollen. Stadtnetz-
werke, in denen die unterschiedlichsten Projekte, Kirchen, 
Denominationen und Organisationen aufgrund einer gemein-
samen Reich-Gottes-Perspektive zusammenarbeiten.“ 
Infos: allianzmission.de/weil

Als Teilzeit-Missionare in Ruanda

Silke und Stephan Irle im Einsatz für mehr Augenlicht. 
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Gesucht wird für die freigewordene Stelle 

bei der Beratungsstelle Aus-WEG?! 

u	Aufgabenschwerpunkte
∙	 Schwangerschaftskonfliktberatung	ohne	Schein
∙  Therapeutisches	Angebot	für	Frauen/Paare	nach	Schwangerschaftsabbruch
∙	 	Prävention	unter	jungen	Menschen
∙	 	Entwicklung	und	Betreuung	unseres	Social-Media-Auftritts

u	Voraussetzungen 
∙	 	Ein	Christ,	der	seinen	Glauben	und	seine	christliche	Überzeugung	 
lebt	und	einbringt.

∙ 	Neben	der	persönlichen	Eignung	ist	Voraussetzung	eine	berufliche	Vorbildung	
als	Fachkraft	(w/m)	Soziale	Arbeit,	Sozialpädagogik	oder	Psychologie	 
(Diplom,	BA	oder	MA)	und	zusätzlich	für	den	therapeutischen	Bereich	 
Systemische	Beratung,	Trauma-	und	Familientherapie.

∙	 	Anstellung	nach	TVöD 
Es	ist	auch	eine	Teilzeitanstellung	möglich.

u			Anstellungsträger Hilfe	zum	Leben	Pforzheim	e.V. 
1992	auf	ökumenischer	Basis	gegründet,	Mitglied	im	DW	Baden,	 
betreibt	der	Verein	seit	2005	in	Pforzheim	die	Beratungsstelle	Aus-WEG?!.

Fühlen	Sie	sich	berufen?	Dann	freuen	wir	uns	auf	Ihre	Bewerbung.

u			Bewerbung bitte an: Hilfe	zum	Leben	Pforzheim	e.V.
      Lange	Straße	12a,	75180	Pforzheim
    	 Telefon:	0152	29290082	(Herr	Klein)

in Pforzheim eine qualifizierte Fachkraft.

DE INFO@OPTIGEM.COM / 0231.182 930  CH OPTIGEM@MITELAN.CH / 033.2 210 513   
AT OPTIGEM@SCHABERGER.AT / 0699.11 111 693

FÜR 

ADRESSVERWALTUNG

SPENDEN- UND 
FINANZBUCHHALTUNG

FUNDRAISING

WARENWIRTSCHAFT

GIBT’S LOKAL, AUF DEM
SERVER UND ONLINE.

OPTIGEM 
SOFTWARELÖSUNGEN FÜR GEMEINDEN 
UND GEMEINNÜTZIGE WERKE

WWW.OPTIGEM.COM

BESTER FREUND

21opt082_Optigem_Anzeige_BesterFreund_RZfinal.indd   1 01.09.21   12:29

www.fokus-jerusalem.tv

Das TV-Magazin aus Israel

Fokus

ISRAEL
GEHT UNS ALLE AN!
Fokus Jerusalem
berichtet aus dem Land
des Messias – im Fernsehen
und im Internet

 Sendezeiten
auf Bibel TV
Do 22:30 Uhr
Sa 19:00 Uhr
So 19:30 Uhr
Mi 16:30 Uhr
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SCM  BUNDES-VERLAG 

  Die Passionszeit steht an: 
Was bedeutet das für dich persönlich?
   Das bedeutet, mich wieder mehr auf Gott zu konzentrieren 
und auf das, was er am Kreuz und bei seiner Auferstehung 
getan hat. Natürlich verbringe ich auch im Alltag Zeit mit 
Gott, aber das gerade jetzt in den Fokus zu rücken, fi nde 
ich besonders wertvoll.

   Wie nutzt du diese Zeit?
   Normalerweise ist es für mich gerade die Woche vor Os-
tern. Wir haben Veranstaltungen in der Gemeinde, be-
sonders an Karfreitag, wo wir an Jesu Tod denken und an 
das, was er für uns gemacht hat. Dieses Jahr starte ich an 
Aschermittwoch und möchte fasten.

   Fastest du regelmäßig?
   Ja, das habe ich schon häufi ger gemacht. Ich fi nde es wich-
tig, weil ich dadurch Gott näher komme, weil Gott ist der-
jenige, den wir eigentlich am meisten brauchen. Wenn man 
sein Herz mit vielen Dingen füllt, dann hat Gott oft nicht 
mehr genug Raum. Aber was wir meinen zu brauchen ist 
oftmals nur Luxus. Wenn wir verzichten, schaff en wir Platz 
für das Wesentliche. 

    Was liegt dieses Jahr im Fokus deiner
persönlichen Fastenzeit?
   Ich möchte auf Instagram verzichten. Das frisst echt viel 
Zeit. Man scrollt, teilt Sachen und vergleicht sich, aber das 
Leben ist ja auch außerhalb davon relevant. Und die Zeit, 
die ich auf Instagram habe, ist oft auch Zeit, die ich besser 
mit Gott verbringen kann, meiner Seele etwas Gutes tue 
und zur Ruhe komme.

Wie verbringst du die Zeit stattdessen?
 Ich bin voll der Bücherfreak. Ich höre mehr Lobpreis-Musik 
und freue mich schon darauf, wieder eine Zeit im Gebets-
haus zu verbringen und auch in die Stille zu gehen.

  Gerade lese ich „Das Ende der Rastlosigkeit“. Aber auch 
das 7 Worte-Sonderheft von Aufatmen nehme ich mit ins 
Gebetshaus, wo ich mich näher mit den letzten Worten von 

  VERZICHT SCHAFFT 
RAUM FÜR GOTT  
  Wer mal auf etwas verzichtet hat, ist danach oft dankbarer, wenn er es 
wieder hat. Das ist nur einer von vielen guten Gründen für das Fasten. 
Lisa Strohmaier, Mitarbeiterin im SCM Bundes-Verlag erzählt uns, wie sie 
die Zeit vor und an Ostern verbringt.  

Jesus auseinandersetzen kann. Ich fi nde spannend, wie die 
verschiedenen Sätze unterschiedliche Menschen berührt 
haben. Im schlimmsten Moment, wo jeder sich gegen ihn 
gerichtet hat, sagt Jesus: „Vergib ihnen, denn sie wissen 
nicht, was sie tun.“ Das sollten wir uns zum Vorbild neh-
men. Und das ist nur ein Satz von den sieben. 

   Wie verbringst du das Osterfest?
   Auf jeden Fall mit meiner Familie, da genieße ich die Ge-
meinschaft. Wir reden über die Ostergeschichte, singen 
Lieder, die diesen Triumph zeigen: Das Grab ist leer und 
wir dürfen feiern, weil Jesus auferstanden ist. Wir feiern 
an Karfreitag einen kleinen Gottesdienst. Da stellen wir ein 
Kreuz auf und schreiben Dinge auf Zettel, die gerade zwi-
schen uns und Gott stehen oder wo wir vielleicht Schuldge-
fühle haben. Die nageln wir ans Kreuz. Da wird mir meist 
wieder richtig bewusst, was Jesus für mich durchlitten hat 
und wie sehr er mich liebt.

   Was bedeutet für dich Ostern?
    Wir dürfen fröhlich sein, weil es nicht an uns lag, dass wir 
wieder Zugang zu Gott haben, sondern weil Gott Mensch 
geworden ist, um unsere Nähe zu erfahren. Ich liebe Os-
tern. Ich fi nde es schade, dass manche Menschen den Be-
zug dazu verloren haben. Wenn Jesus nicht auferstanden 
wäre, dann wäre alles umsonst. Ich gebe gerne das Oster-
Special von Lebenslust weiter, das auf diese wichtige Bot-
schaft hinweist: Nach dem Tod kommt die Auferstehung. 
Das macht mir Mut, wenn Dinge schiefgehen. Denn es 
sind nur die äußeren Umstände, den Frieden fi nden wir 
mit Gott im Herzen.      

 Die erwähnten Titel sind auf
  www.bundes-verlag.net/ostern 
erhältlich.

  AUFATMEN Sonderheft 
7 Worte vom Kreuz

  lebenslust Special Ostern 
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Wir suchen Verstärkung für unser Team!

FÜR EINE SUCHTFREIE ZUKUNFT
Die DGD Fachklinik Haus Immanuel in 
Hutschdorf bei Thurnau (Landkreis 
Kulmbach) ist eine der traditionsreichs-
ten und zugleich innovativsten Kliniken 
für suchtkranke Frauen im Norden 
Bayerns. Gelegen inmitten herrlicher 
Natur können wir - neben einem sympa-
thischen Team von 70 Kolleginnen und 
Kollegen - mit einer Vielzahl von 
Freizeitmöglichkeiten und kulturellen 
Angeboten aufwarten.

Unser neues DGD Mutter-Kind-Zentrum 
Rückenwind, das in direkter Nachbar-
schaft zum Haus Immanuel entstanden 
ist, bietet Platz für 12 Mütter, die eine 
Entwöhnung in einer Suchtrehabilita-
tionseinrichtung abgeschlossen haben, 
mit bis zu 16 Kindern. 

MIT HERZ BEI DER SACHE 
Für diese beiden Einrichtungen sind 
wir ständig auf der Suche nach neuen 
Kolleginnen und Kollegen, die genau-
so wie wir, mit Herz bei der Sache sind 
und für die ihr Beruf nicht nur ein Job, 
sondern Berufung ist. 

AKTUELL SUCHEN WIR
Oberarzt (m/w/d)
Seelsorger (m/w/d)
Diplom-Psychologe (m/w/d)

Weitere Stellenangebote:

www.dgd-haus-immanuel.de

Anzeige DGD Immanuel_92x127_APR2022.indd   1Anzeige DGD Immanuel_92x127_APR2022.indd   1 13.04.22   15:1613.04.22   15:16

www.czwalinaconsulting.com 

Fachliche Voraussetzungen 
•  Ausbildung im Bereich Hotellerie 
•  Kaufmännische Ausbildung / auch BWL
•  Praxiserfahrung
•  Mentorenausbildung, Erfahrungen mit Persönlich-

keitsprofilen (wünschenswert, nicht zwingend)

Persönliche Voraussetzungen
•  Sozialkompetente Führungsfähigkeit-  

und Erfahrung
•  Empathie für Menschen/   

Gastgeber- Herz
•  Ideales Alter: 35 – 50 Jahre  

Was wir erwarten
•  Ergebnisorientiertes Arbeiten
•  Strategische Vorgehensweise
•  Innovative Persönlichkeit
•  geisterfüllte Leiterschaft, Lebensstil der  

Dankbarkeit, gerne Menschen dienen

Was wir Ihnen bieten
•  Führendes 5 Sterne Wellness Hotel
•  Aussicht auf die Position des  

 hauptverantwortlichen Direktors
•  Tarifgemässes Einkommen
•  Flexibles Eintrittsdatum

Assistent der Geschäftsleitung  
eines renommierten Hotels im Harz

CC 
Kontaktadresse: 
Johannes Czwalina 
Verwaltungsratspräsident

T:  +41 (0) 61 645 96 50 
M: +41 (0) 79 322 28 66 
czwalina@cc-consulting.ag  
CC Czwalina Consulting AG 
Inzlingerstrasse 65  
CH 4125 Riehen

 Gesucht wird für die neue  
Beratungsstelle Aus-WEG?!

in Berlin eine qualifizierte Fachkraft.

Berlin ist die Region in Deutschland mit der höchsten Abtrei-
bungsquote. Es gibt wenig Angebote. Wir wollen ein Zeichen 
setzen und ein Angebot für Frauen/Paare im Schwanger-
schaftskonflikt und nach Schwangerschaftsabbruch machen.

 Aufgabenschwerpunkte

 ∙ Schwangerschaftskonfliktberatung ohne Schein

 ∙   Therapeutisches Angebot für Frauen/Paare  
nach Schwangerschaftsabbruch

 ∙  Prävention unter jungen Menschen

 ∙  Entwicklung und Betreuung unseres  
Social-Media-Auftritts

 Voraussetzungen

 ∙  Ein Christ, der seinen Glauben und seine christliche 
 Überzeugung lebt und einbringt.

 ∙  Neben der persönlichen Eignung ist Voraussetzung 
eine berufliche Vorbildung als Fachkraft (w/m) Soziale 
Arbeit, Sozialpädagogik oder Psychologie (Diplom,  
BA oder MA) und zusätzlich für den therapeutischen  
Bereich Systemische Beratung, Trauma- und  
Familientherapie.

 ∙  Für die herausfordernde Aufgabe ist selbstständiges 
Arbeiten, Kontaktfreudigkeit und Organisationstalent 
ebenso notwendig wie Eigeninitiative, Belastbarkeit und 
Flexibilität, um die Arbeit aufzubauen und ein Netzwerk 
zu knüpfen. Wir wünschen uns eine/n dynamische/n 
und gut strukturiert arbeitende/n MitarbeiterIn. Ein-
fallsreichtum und Durchsetzungsfähigkeit sind gefragt.

 ∙  Anstellung nach TVöD

 Anstellungsträger Hilfe zum Leben Pforzheim e.V. 
  1992 auf ökumenischer Basis gegründet, Mitglied im  

DW Baden, betreibt der Verein seit 2005 in Pforzheim  
die Beratungsstelle Aus-WEG?!.

Fühlen Sie sich berufen?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

 Bewerbung bitte an: 

 Hilfe zum Leben Pforzheim e.V. 
 Lange Straße 12a, 75180 Pforzheim  
 Telefon: 0152 29290082 (Herr Klein)
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 DIAKONIE BETHANIEN 

 Viele Haupt- und Ehrenamtliche kennen es gut von den 
Herbsttagungen, und manche haben vielleicht auch 

schon Urlaub dort gemacht: im ehemaligen Inselhospiz, 
dem Haus Kloster Loccum. Groß und rot liegt es direkt an 
den Dünen auf der wunderschönen Nordseeinsel Langeoog. 
Friederike Meißner hat mit dem neuen Geschäftsführer 
Dr. Marc Deffl  and gesprochen. 

    Man hört ja spannende neue Dinge von 
der Insel – stimmt es, dass das Haus Kloster 
Loccum jetzt auch zum Bund FeG gehört? 
    Ja, wir sind sehr dankbar dafür, dass wir ab März 2024 das 
Haus Kloster Loccum betreiben dürfen. Wir haben uns 
mit dem Eigentümer darauf geeinigt, dass wir im ersten 
Schritt bis Ende 2027 pachten werden. In der Zwischenzeit 
lassen wir auf uns wirken, was Gott mit diesem Ort vorhat.  

    Wie kam es dazu?
   Der jetzige Pächter sah sich wirtschaftlich nicht mehr in 
der Lage, das Haus zu betreiben. Wir sind jedoch optimis-
tisch, dass wir Synergien mit dem Hotel Bethanien nutzen 
können. Wir stehen aber auch vor der Herausforderung, 
dass wir es weniger personalintensiv betreuen müssen.

    Wie wollt ihr das machen?
    Wir probieren Vieles aus, beispielsweise soll die gesamte 
Administration durch ein Remote-Team erfolgen, das aktu-
ell schwerpunktmäßig in Bochum sitzt. Das wird übrigens 
von einer ehemaligen Azubi geleitet, was uns sehr freut.

    Ab wann und wie kann man da buchen?
    Wir arbeiten unter Hochdruck an einem Buchungsportal. 
Auf loccum-langeoog.de wird man zeitnah das Ergebnis 
bewundern und direkt buchen können.

    Für wen eignet sich diese zusätzliche Unter-
kunft auf Langeoog besonders?
   Es ist eine Familienferienstätte. Es sind größtenteils Woh-
nungen für Familien mit bis zu sechs Kindern. Und für die 
Großeltern gibt es sogar noch ein angrenzendes Doppelzim-
mer dazu. Alle Wohnungen haben eine kleine Küche und 
sind sehr einfach ausgestattet. Aber es gibt schöne Gemein-
schaftsräume und Spielmöglichkeiten für kleine Menschen. 

  FRISCHER START
    IN LOCCUM  
  Marc Def� and ist der neuen Geschäftsführer des Klosters und Tagungshauses auf Langeoog. 
Friederike Meißner hat ihn zu dem Neustart interviewt.  

    Habt ihr ein besonderes Konzept dafür?
    Wir starten mit dem klassischen Familienerholungskon-
zept der Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung. 
Das ist aber nur der erste Schritt. Wir möchten ein Kon-
zept für bezahlbaren Urlaub auf der Insel erstellen. Hier-
bei steht das Wertefundament unseres Glaubens an Jesus 
Christus im Mittelpunkt. Den Nächsten sehen und wahr-
nehmen, sich selbst nicht aus den Augen verlieren und auf 
Gott fokussieren – das soll dieser Ort ermöglichen.

    Was wünscht ihr euch für die nächste Zeit im 
Blick auf das Haus Kloster Loccum?
   Wir wünschen uns einen guten Start. Für unsere neuen 
Gäste – aber und vielmehr insbesondere für unser Team. 
So ein Onboarding ist ja auch für unser Team nichts All-
tägliches und es werden vielen Herausforderungen auf uns 
zukommen. Dafür wünsche ich uns Kraft und Ausdauer. 
Und ich wünsche uns Ideengeber, die an dem Konzept mit-
entwickeln. Vielleicht kommt jemand mit dem Wunsch 
nach einem Sabbatical auf uns zu und bringt sich vor Ort 
ein? Wir suchen diesmal nicht, sondern sind zuversichtlich 
gefunden zu werden. Ach, und FSJler wünschen wir uns, 
die uns in der operativen Umsetzung unterstützen.

    Vielen Dank, Marc, das klingt echt einla-
dend! Ich glaube, ich spreche für sehr viele 
aus der FeG-Bundesgemeinschaft, wenn ich 
euch von Herzen danke, dass ihr die Mög-
lichkeit, dort Urlaub zu machen (oder auch 
bei den Herbsttagungen günstig unterzu-
kommen) weiter erhaltet und ausbaut! 
    Alles Gute euch dafür! 

  Diakonie Bethanien
diakonie-bethanien.de
   Pastorin Friederike Meißner
  Theologische Referentin
friederike.meissner@diakonie-bethanien.de 
  Telefon: 0212 63-0913 

Das Evangelisch-Freikirchliche Sozialwerk Essen e.V. (Verein in Bekenntnisgemein-
schaft mit dem Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden) sucht für seine 
 Tochtergesellschaft „Christliche Sucht- und Wohnungslosenhilfe gGmbH Essen“  
zum 01.10.2024 eine

erfahrene Führungskraft  
im Sozialen Management  
für Unternehmensnachfolge in Vollzeit
Die Christliche Sucht- und Wohnungslosenhilfe gGmbH Essen (CSuW) betreut woh-
nungslose Frauen und Männer sowohl im Rahmen einer Besonderen Wohnform 
(stationäre Wohneinrichtung) als auch in Form von Ambulant Betreutem Wohnen 
gem. § 67 SGB XII. Das Betreuungsangebot im Rahmen der Ambulanten Hilfen 
richtet sich auch an Menschen mit einer psychischen Erkrankung und/oder einer 
Suchterkrankung und zielt darauf ab, ihre Teilhabe und Selbstständigkeit in ihrer 
eigenen Lebenswelt zu sichern. Zusätzlich gibt es ein Zentrum für Joborientierung. 
Weitere Fachbereiche sind in Entwicklung.

Ihre Aufgabe wird sein, sich auf die Gesamtleitung der Einrichtung vorzubereiten, 
indem Sie zunächst das Führungsteam ergänzen und in enger Zusammenarbeit 
mit dem therapeutischen Leiter die Organisation unter christlichem Blickwinkel 
wirtschaftlich und sozial leiten und weiterentwickeln. Dabei verstehen Sie sich 
als Teil des Führungsgremiums des Trägervereins und kooperieren entsprechend 
einrichtungsübergreifend mit den Leitern des Wohn- und Betreuungsverbundes 
Markus-Haus Essen im Evangelisch-Freikirchlichen Sozialwerk Essen e.V. und der 
Senioren- und Pflege gGmbH Essen, die gemeinsam Verantwortung dafür tragen, 
der Bekenntnisordnung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in allen 
Einrichtungen des Vereins zu entsprechen.  

Organisatorisch werden Sie schwerpunktmäßig  
folgende Bereiche verantworten:
◾  Qualitätsmanagement (inkl. Aufsicht Arbeitssicherheit)
◾  Prozessmanagement (inkl. Aufsicht Facility Management)
◾  Finanzen & Controlling (inkl. Investitionsplanungen)
◾  Unternehmensvertretung nach außen (inkl. Gremien- und Verbandsarbeit) 
◾  Organisationsentwicklung im Sinne des Trägervereins

Ihr Profil:
◾  lebendige Beziehung zu Jesus Christus und Identifikation mit dem  

Bekenntnis des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden
◾  abgeschlossenes betriebswirtschaftliches oder sozialpädagogisches Studium  

(mit jeweils vice versa Kenntnissen in Sozialrecht/BWL) oder vergleichbar  
relevante Qualifikation

◾  einschlägige Führungserfahrung
◾  Erfahrung im Umgang mit Menschen in Wohnungslosigkeit,  

psychisch Kranken und/oder Suchtkranken   wünschenswert
◾  Organisationsfähigkeit
◾  hohes Engagement auch in herausfordernden & komplexen Situationen
◾  Flexibilität und Improvisationsgeschick
◾  Teamfähigkeit
◾  gute Kommunikationsfähigkeit
◾  Freude an komplexen Sachverhalten

Wir bieten:
◾  ein multiprofessionelles Team mit persönlicher Atmosphäre
◾  eine leistungsgerechte Vergütung nach BAT-KF mit umfassenden 

 Sozialleistungen
◾  eine zusätzlich geförderte Altersvorsorge (KZVK Rheinland-Westfalen)
◾  eine moderne Arbeitsplatzausstattung
◾  Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Sie fühlen sich angesprochen? 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post an: 
Evangelisch-Freikirchliches Sozialwerk Essen e.V. 
Geschäftsführender Vorstand Harald Sadowski 
Margaretenstraße 21, 45145 Essen 
harald.sadowski@efs-essen.de

Als christliche Schule im Wachstum sind wir an 
engagierten Mitarbeitern aus allen Fachbereichen 
interessiert, gern auch in Teilzeit. 
Möchten Sie Beruf, Berufung und Glaube im Alltag 
verbinden? Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

SEI MEIN LEHRER
DIE FREIE EVANGELISCHE SCHULE 
KIRCHHEIM SUCHT DICH!

> Schulleitung Grundschule ab sofort
> Lehrer Grundschule ab SJ 24/25 auch in Teilzeit
> Lehrer Realschule 2 VK ab SJ 24/25
> Vertretungslehrer für beide Schularten 

Wir wollen - zusammen mit den Eltern - 
die Schüler menschlich und geistlich zu 
reifen Persönlichkeiten prägen.

Wir glauben an Jesus Christus, der für 
uns gestorben und auferstanden ist und 
in unserer Mitte lebt. 

Bewerbung an: 
bewerbung@fes-kirchheim.de 

www.fes-kirchheim.de

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung unter 

www.lukas-schule.de/karriere
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  Herr Dr. Napiwotzki, Sie sind seit letztem 
Jahr Aufsichtsratsmitglied und -vorsitzender 
der SKB Witten eG im Ehrenamt. Wo und 
bei welcher Tätigkeit kann man Sie denn im 
Alltag � nden?
 Überwiegend zuhause in Wuppertal. Nach gut 30 Berufs-
jahren, in denen ich viel international unterwegs war, habe 
ich endlich mehr Zeit für Familie, Hobbys, kleinere Pro-
jekte und Ehrenämter. Und ich versuche, meine Frau als 
Schulleiterin zu unterstützen, die mir in den vergangenen 
Jahren immer den Rücken freigehalten hat.

    Was waren die spannendsten und herausfor-
derndsten Tätigkeiten Ihrer bisherigen beruf-
lichen Laufbahn? 
   Da gibt es sehr viele. Sehr herausfordernd waren Restruk-
turierungen aufgrund von Krisen, das Verhandeln und 
Umsetzen von Sozialplänen, die Verhandlungen mit den 
Gewerkschaften. Negatives Highlight war eine Cyberatta-
cke, die kurzzeitig ein ganzes Unternehmen zum Stillstand 
brachte. Spannend im positiven Sinne war der Auf- und 
Ausbau von neuen Standorten in Asien, insbesondere der 
interkulturelle Austausch.

  NEUER VORSITZENDER 
IM AUFSICHTSRAT  
  Dr. Ralf Napiwotzki stellt sich vor  

Aufsichtsrates, das ist nicht selbstverständlich. Auch die 
Abstimmung mit dem Vorstand läuft sehr gut. Die Sitzun-
gen beginnen mit einer Andacht, das kenne ich aus mei-
nem Berufsleben natürlich überhaupt nicht.

    Wenn Sie jemandem von der SKB Witten eG 
erzählen würden, was sind Dinge, warum 
diese Bank anders ist als andere Banken? 
 Die SKB ist zwar eine kleine Bank, bietet aber nicht weni-
ger an als eine Großbank. Als Genossenschaftsbank gehört 
sie den Mitgliedern und hat den klaren Auftrag, diese zu 
fördern. Dementsprechend unterstützt die Bank u. a. die 
Arbeit in unserem Bund FeG. Sie ist erster Ansprechpart-
ner für die Gemeinden, wenn es um die Finanzierung von 
neuen Gemeindehäusern geht. Gleichzeitig ist die SKB aber 
auch eine klassische Hausbank und Ansprechpartnerin in 
allen fi nanziellen Fragen für Gemeindemitglieder. Als Mit-
glieder einer FeG ist es uns wichtig, diese Arbeit zu unter-
stützen. Wir haben hier nur positive Erfahrungen gesam-
melt und können die Mitgliedschaft sehr empfehlen.   

    Vielen Dank für das Gespräch.   

 SPAR- UND KREDITBANK | SKB 

  SKB Witten eG | skbwitten.de
   Spar- und Kreditbank eG | Goltenkamp 9 | 58452 Witten

 Kundenbetreuung
  Gottfried Schwehn
  Telefon: 02302 93030-12 
  gottfried.schwehn@skbwitten.de

 Stephan Simannek
  Telefon: 02302 93030-21
  stephan.simannek@skbwitten.de

  Lea Orth
  Telefon: 02302 93030-24
  lea.orth@skbwitten.de
    Fax: 02302 93030-34 | skbwitten.de 

  NEUER VORSITZENDER 

    Wenn man Sie als Mensch kennenlernen 
möchte, was ist wichtig über Sie zu wissen? 
 Ich bin seit 30 Jahren mit meiner Frau Nicole verheiratet, 
wir haben zwei erwachsene Kinder. Wir sind sehr sport-
lich, gerne unterwegs und spätestens beim jährlichen Ski-
urlaub kommt die ganze Familie wieder zusammen. Neben 
Sport und Literatur ist Reisen in ferne Länder mein liebstes 
Hobby. Die Gemeinde in Wuppertal-Ronsdorf ist für uns 
Heimat und erweiterte Familie, wir bringen uns hier gerne 
ehrenamtlich ein.

    Sie sind jetzt seit etwas mehr als einem halben 
Jahr im Aufsichtsrat der SKB Witten eG. Gibt 
es etwas, was Sie überrascht hat oder Ihnen 
Freude bereitet?
   Ich bin ja noch nicht lange dabei, wir hatten erst wenige 
gemeinsame Sitzungen. Positiv ist die sehr harmonische 
Zusammenarbeit des interdisziplinär zusammengesetzten 
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Bau AG 
Weidenauer Straße 265

57076 Siegen

www.quast.de

ANS ZIELWIR BRINGEN SIE MIT

SICHERHEIT

www.bundes-verlag.net

Viel mehr als Lesen
Seiten, die bewegen.

• kirchlich anerkannte 
theologische Ausbildung

• für soziale Berufe & Mitarbeitende 
in Gemeinden

www.malche.de/berufsbegleitend

Gemeindepädagogik
berufsbegleitend
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 CHRISTSEIN HEUTE 
 Erleben , was FeG bewegt 

   JETZT DIE FEG-ZEITSCHRIFT KOSTENLOS PROBELESEN  
  CHRISTSEIN HEUTE ist die Zeitschrift für Mitglieder und Befreundete von 
Freien evangelischen Gemeinden. Verpassen Sie nichts mehr, was im Bund 
FeG passiert!

  Probeblättern und bestellen unter christsein-heute.de
  Kontakt: 02302 93093-910 | vertrieb@bundes-verlag.de 

 ARTUR WIEBE | Redaktionsleiter 
CHRISTSEIN HEUTE | christsein-heute.de 

      LIEBE LESERINNEN UND LESER DES FEG-FORUMS!

Manche Gottesdienste in unseren FeG-Gemeinden sind zum Ein-
schlafen. Auch wenn der Kirchenschlaf mindestens eine positi-

ve Komponente hat – nämlich, dass sich jemand auf den Weg gemacht 
hat und vor Ort im Gottesdienste präsent ist –, so verdient die Tatsache 
und Botschaft der Auferstehung Jesus Christi aufgeweckte und auf-
weckende Gottesdienste.

„Auferstehung feiern – Gottesdienste gestalten, die aufwecken“, so 
der Titel der aktuellen CHRISTSEIN HEUTE. Diese Osterausgabe der 
FeG-Zeitschrift ist der Startschuss zu der Serie „Gottesdienst aufge-
weckt“, mit der wir uns genauer anschauen, welche Chancen, Risiken 
und Nebenwirkungen FeG-Gottesdienste haben können. 

Die Autorinnen und Autoren der Reihe werden Tipps, Hinweise, 
Beispiele und Vorlagen liefern, die den Sonntag als „wöchentlichen 
Auferstehungstag“ zu einem aufgeweckten Ereignis machen – damit 
Menschen dem lebendigen Gott und einander begegnen.

    Lesen Sie die FeG-Zeitschrift CHRISTSEIN HEUTE jetzt kostenlos 
zur Probe. Schreiben Sie uns: Gerne senden wir Ihnen kostenlose 
Probe-Exemplare für Sie persönlich, Ihre Gemeinde oder Ihre 
Gemeindegruppe. | dialog@christsein-heute.de   

  IMPRESSUM  

Das sind wir
Die SCM Verlagsgruppe mit ihren Verlagen ist eines der größten konfessi-
onellen Verlagshäuser in Deutschland. Sie vertreibt christliche Medien wie 
Magazine, Bücher, Musik und Filme an den konfessionellen und allgemeinen 
Buchhandel, mehrere Online-Portale sowie direkt an Kunden.

Wir suchen einen B2C Retail Manager  
mit eCommerce-Erfahrung (w/m/d).

Ihre Aufgaben
•  Finanzielle Verantwortung für insgesamt 3 Shop-Webseiten  

(SCM-Shop.de, Gerth.de, der-christliche-club.de)  
mit ca. 7 Mio. Umsatz p.a. (B2C-Umsatz)

• Budgetverantwortung für den B2C-Geschäftsbereich 

•  Steuerung des Teams mit 4 Mitarbeitenden, Category Manager  
(SEO, SEA, Channels, Newsletter, Mailings, Kataloge, ...)

•  Führung des Mitarbeiters, der die Verhandlung  
mit Waren-Lieferanten führt

•  Planung erarbeiten, Geschäftsmodell verantworten,  
Abweichungsanalyse und -steuerung

•  Gemeinsam mit Category Manager strategische Entscheidung  
über Sortiment (Analyse, Einkaufsbedingungen, Vermarktungs-  
und Angebotsmanagement)

•  Entscheidung über Nutzung / Bestückung Marketingmaßnahmen  
und -budget

•  Entscheidung über Listungen und Auslistungen Artikel im Hinblick  
auf Performance-KPI der Artikel

•  Ansprechpartner und Briefing an den Kundenservice

Ihr profil
• Nachgewiesene Erfahrung im Handel und eCommerce

•  Nachgewiesene Erfahrung im Produktmanagement  
und/oder Category Management

•  Umfassendes Know-how bei eCommerce-basierten  
Vertriebskanälen wie SEO, SEA, Newsletter, Re-Targeting, etc.

•  Zahlenbasierte Arbeitsweise, Verständnis für Budgets 

•  Pragmatische Denkweise, die praktische Umsetzung  
steht im Fokus

•  Sehr gute Führungsqualitäten, teamorientiert

•  Hands-On-Mentalität, hohe IT-Affinität

•  Aufgeschlossenheit gegenüber dem christlichen Glauben

B2C Retail  
eCommerce- 
Manager (w/M/D) 

SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 | 71088 Holzgerlingen
www.scm-verlagsgruppe.de/stellenangebote

Fragen beantwortet gerne: 
Rebecca Renz, Telefon 07031 7414-481
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Willkommen an Bord!

Medientechnologie 
Druckverarbeitung

Wir suchen
Verstärkung!

Standort: 58135 Hagen Beginn: ab sofort

Mehr Infos auf 

www.bassedruck.de






